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Der Wildwuchs im
Zentrumdes Kreisverkehrs Fun-
kenhof soll ein Ende haben. Auf
dem rund 600 Quadratmeter
großen Rondell und den ebenso
großen seitlichenBankettenhat
der Landschafts- und Garten-
baubetrieb Becker aus Odenthal
mit den Vorbereitungen für die
Anpflanzung vonGehölzen, Ro-
sen und Stauden begonnen.

Bunt, blühend, abwechslungs-
reich und insektenfreundlich
soll es hier bald rund gehen, ein
Bienenhotel inklusive. Im Mit-
telpunkt eineKornelkirsche, um
die Blickachse zu brechen, 220
Rosenstöcke und 1500 Stauden
von der Glockenblume bis zur
Schafgarbe und wilden Narzisse
sollen das Verkehrsbauwerk op-
tischaufwerten.„Fast alleKreis-

verkehre in der Gegend gehen
uns auf die Nerven“, sagt Oliver
Fink, Inhaber der Baumschule
Becker, die den gleichnamigen
Garten- und Landschaftsbaube-
trieb mit den nötigen Pflanzen
beliefert.

Davon soll sich der Funken-
hof deutlich abheben, plant
Sponsor Michael Becker, Ge-
schäftsführer des zwei Kilome-

ter entfernt liegenden Garten-
baubetriebes. „Es solle in Aus-
hängeschild auch für unseren
Betrieb werden.“ Das lässt sich
die Firma als Sponsor neben der
Pflege rund 10000 Euro kosten,
derLandesbetriebStraßenNRW,
in dessen Zuständigkeit der
Kreisverkehr außerhalb des Or-
tes gehört, steuert die gleiche
Summe zu. (spe)

Mit viel Zuversicht
sehen die Kreistagsmitglieder
der Entscheidung des Landes
zumThema„ModellregionWas-
serstoffregion“ entgegen. Wie
berichtet, gehört der Kreis zum
Verbund „Wasserstoffregion
Rheinland“, dieser steht imLan-
deswettbewerb in der entschei-
denden Runde. Mitbewerber
sind ein Zusammenschluss aus
KommunenrundumDüsseldorf,
sowie der Kreis Steinfurt. Dezer-
nentin Elke Reichert verwies im
Zukunftsausschuss auf die vie-
lenPartner, darunterHochschu-
len und Firmen, die die Brenn-
stoffzellen-Technik im Rhein-
land vorantreiben. Als Projekt-
leitung fungiert im Rheinland
dasVerkehrsunternehmenRegi-
onalverkehr Köln (RVK), das be-
reits Wasserstoffbusse einsetzt,
die durch den Kreis fahren, bis

zum Flughafen. Bis Ende April
2020 müssen Feinkonzepte ein-
gereichtwerden, dann entschei-
det das Land über die Modellre-
gion.DakönneRhein-Berg„sehr
zuversichtlich“ sein, betonte
Thorsten Schmalt (CDU). Das
Thema Wasserstoff-Nutzung
treibedieRVKja„seitJahrenvor-
an“, habe inzwischen auch
Brennstoffzellen-Pkw im Test-
betrieb, dieser laufe seit einem
Jahr problemlos. Schmalt: „Es
bleibt das Ziel der RVK, bis 2030
komplett emissionsfrei zu fah-
ren.“ Lob gab es von Ursula Eh-
ren (Grüne): „Es zahlt sich aus,
dass die RVK schon früh darauf
gesetzt hat.“ Der Kreistag hatte
das Wasserstoff-Konzept ein-
stimmig beschlossen.

Weiteren Auftrieb für die
Technik erhofft sich der Kreis
von einem Modellprojekt, das
gerade in Wuppertal läuft. Die
dortigen Stadtwerke und die

Müllverbrennungsanlage wol-
lenWasserstoff selbst produzie-
ren, mit überschüssigem Strom
ausderVerbrennung.Geradedie
stromaufwendige Produktion
von Wasserstoff ist bislang ein
Problem der Technik. Eine ei-
genständige Produktion von
Wasserstoff mit Hilfe von Strom
aus dem Müllheizkraftwerk Le-

verkusen solle der Kreis in Ko-
operation mit dem Entsorger
Avea prüfen. Dies hatte die FDP
beantragt. Dezernentin Rei-
chert betonte, die Avea kenne
das Projekt in Wuppertal. „Man
willdieErgebnisseabwarten“,so
Reichert. Könne der Kreis nicht
Zeit gewinnen, wenn man bald
eine Modellanlage erstelle,

wollte Werner Schwamborn
(Linke) wissen. Reichert: „In der
Regel fördert das Land ein The-
ma nur einmal“, deswegenmüs-
semanabwarten.DenVorschlag,
der Kreis solle Avea bei der Prü-
fung undmöglichen Umsetzung
einer eigenen Wasserstoff-Pro-
duktion unterstützen, billigte
der Ausschuss einstimmig.

Nächstes Jahr werden in
Kürten die Müllgebühren leicht
steigen.DerBeirat fürAbfallent-
sorgung hat der Kalkulation des
Bergischen Abfallwirtschafts-
verbands zugestimmt: Dem-
nach klettert die Gebühr für ein
KiloRestmüllvon40auf42Cent,
die Gebühr für ein Kilo Biomüll
von 24 auf 25 Cent. Die Pro-
Kopf-Gebühr steigt von 22,42
Euro auf 23,31 Euro. Grund sind
Lohnsteigerungen sowie Mehr-
ausgaben bei Kraftstoffen und
Fahrzeugen. Für einen Modell-
haushalt mit vier Personen hat
die Gemeinde berechnet, dass
die Jahresgebühren von 288 auf
etwa 300 Euro steigen, für einen
Ein-Personen-Haushalt von 80
auf etwa 83 Euro.

Nach Angaben des BAV wer-
den 2019 voraussichtlich 1720
Tonnen Hausmüll in Kürten an-
fallen. Beim Sperrmüll rechnen
die Entsorger mit 800 Tonnen,
beim wilden Müll und den Pa-
pierkörbenmit 50 Tonnen, beim
Grünabfall mit 40 Tonnen, bei
denBioabfällenmit 930Tonnen,
beim Papier mit 1480 Tonnen
und beim Elektronikschrott mit
75 Tonnen. (cbt)

Kreisel am Funkenhof wird insektenfreundlich
Neugestaltung des 600Quadratmeter großen Rondells mitHilfe eines privaten Sponsors

Wasserstoff
aus Restmüll
Kreistag ist zuversichtlich, im
RheinlandModellregion zuwerden

Nächstes Jahr
steigen die
Abfallgebühren

Overath, im November 2019

Statt Karten

Heinz Schmitz
* 22. Februar 1940 † 14. Oktober 2019

Agnes
im Namen der Familie

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns fühlten

und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Danksagung

Von dem Menschen, den du geliebt
hast,wird immer etwas in deinem Herzen
zurückbleiben,
etwas von seinen Träumen, etwas von
seinen Hoffnungen, etwas von seinem
Leben, alles von seiner Liebe.

Es tut gut, in schweren Stunden
mitfühlende Menschen an unserer Seite
zu wissen.

Er hätte gesagt:
Schön, dass ihr da wart.

* 05.11.1932 † 30.09.2019

Kinder mit Familien
Das Sechswochenamt wird am Sonntag, dem
17.November 2019 um 11:15 Uhr in der
Pfarrkirche St. Nikolaus, Dürscheid,
gehalten.

Statt Karten

Hans Willi Oberbörsch
Auch nach 14 Jahren
nehme ich Dich
jeden Morgen mit
in den neuen Tag.

Du fehlst –
heute, morgen, immer!

Birgit Trompertz
und Familie

Wir gedenken Jan am Sonntag, dem
17. November um 18.30 Uhr in
der Pfarrkirche St. Laurentius in
Bergisch Gladbach.

Jan
* 21. Januar 1994

† 12. November 2005

Der Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung

Der Entwurf der I. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Bergisch Gladbach für
das Haushaltsjahr 2020 liegt zur Einsichtnahme im Bürogebäude, Hauptstr.
192, Zimmer 209, montags bis donnerstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr während des
Beratungsverfahrens des Rates öffentlich aus.
Gegen den Entwurf können Einwohner oder Abgabepflichtige innerhalb einer Frist
von vierzehn Tagen nach Veröffentlichung (13.11.2019 – 02.12.2019) schriftlich
oder zu Protokoll Einwendungen erheben.
Einwendungen sind an den Bürgermeister, Fachbereich 2 -Finanzen-, Postfach
20 09 20, 51439 Bergisch Gladbach (Bürogebäude, Hauptstr. 192), zu richten.
Über die Einwendungen beschließt der Rat in öffentlicher Sitzung.

Bergisch Gladbach, den 06.11.2019

Lutz Urbach
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Statt Karten
Einfacher und schneller informieren Sie

mit einer Familienanzeige in
Kölner Stadt-Anzeiger/Kölnische Rundschau.

Ihre Anzeigen für die Mittwochsausgabe des „Kölner Stadt-Anzeiger“
und der Kölnischen Rundschau können Sie bis Montag, 17 Uhr
schalten, der EXPRESS hat am Dienstag um 10 Uhr Annahmeschluss.
Für die Wochenendausgaben aller Tageszeitungen werden
rubrizierte Kleinanzeigen bis Mittwoch, 17 Uhr entgegengenommen.
Anzeigenschluss für den Reisemarkt am Wochenende
ist Mittwoch um 12 Uhr.
Telefonische Annahme unter
0221 9258 64-10.

Annahmeschluss für Kleinanzeigen


